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Hilfsfonds: Gemeinsam die Energiekrise meistern, S. 22 

31.10.: Abschiedsgottesdienst für den Kirchenchor, S. 10-11 

„Goldene Konfirmation“ am 30. Oktober, S. 8 

„Miteinander unterwegs“ am 9. Oktober, S. 3 

Segne uns  
und deine Gaben 
 

02. Oktober 2022 
10.00 Uhr 
Abendmahlsgottesdienst 
zum  

 

Erntedank 
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 heute aus der Verfolgung und Not der 
jungen Christen heraus deuten. Johannes 
hat ihre Situation in schrecklichen 
sprachlichen Bildern gezeichnet. Sie 
versetzen auch heute noch Menschen in 
Angst und Schrecken.  
Aber da ist eben auch diese andere 
Perspektive im Buch der Offenbarung: Gott 
selbst tritt als souveräner Herrscher über 
seine Schöpfung auf. Er bringt alles in 
Ordnung. Er sorgt für Gerechtigkeit. Auf ihn 
dürfen wir uns verlassen. 
Für mich persönlich bedeuten diese Verse 
noch mehr als das Vertrauen darauf, dass 
Gott am Ende aller Zeiten alles „in 
Ordnung“ bringt. Es geht doch auch um 
mein Gottvertrauen hier, jetzt und heute. 
Ich vertraue darauf, dass Gott in dem 
scheinbaren Chaos der Welt trotzdem 
wirkt: Groß und wunderbar sind seine 
Taten. Ich glaube daran, dass er über seine 
Schöpfung herrscht. Und ich weiß genau, 
dass seine Wege gerecht und zuverlässig 
sind. 
Diese neue Perspektive gibt mir Kraft in 
unseren Zeiten. Im Vertrauen auf Gott fühle 
ich mich gestärkt, da finde ich Halt. Ich 
muss mich nicht ängstlich verstecken. 
Stattdessen kann ich frei und gestärkt in 
den Alltag gehen und dort für meine 
christliche Werte eintreten. Der 
Monatsspruch ist nicht nur ein stilles Gebet, 
nein. Er ist ein Loblied auf den souveränen 
Schöpfergott. Also lasst uns dieses Loblied 
gemeinsam anstimmen!  
 

Sabrina Engert 
 

Monatsspruch Oktober 2022  
Groß und wunderbar sind deine Taten, 
Herr und Gott, du Herrscher über die 
ganze Schöpfung.  
Gerecht und zuverlässig sind deine Wege, 
du König der Völker. Offenbarung 15,3  
 

Was kommt auf uns 
zu? Manchmal traue 
ich mich nicht 
einmal mehr, diese 
Frage überhaupt zu 
stellen. Ehrlich 
gesagt habe ich 
Angst vor der 
Antwort. Mit Sorge 
hören wir die 

Nachrichten über die Klimakatastrophen 
dieses Jahres, über den Krieg in Europa, 
über steigende Preise und Menschen 
voller Sorgen.  
Was kommt denn noch auf uns zu? Jeder 
Blick in die Medien, jedes Anschalten des 
Radios kann uns eine neue Hiobsbotschaft 
bringen. Und wie auch Hiob im Alten 
Testament scheinen wir diesen 
Nachrichten kaum entrinnen zu können. 
Selbst im Neuen Testament nimmt alles 
ein schlimmes Ende. Dramen, Leid und 
Zerstörung kündigen im Buch der 
Offenbarung das Ende der Welt an. Aber 
ist es etwa schon so weit? Ich glaube 
nicht. 
Es ist ein Lied, das wir im letzten Buch der 
Bibel finden. Ein Lobgesang auf Gottes 
Stärke und Gerechtigkeit. Johannes legt es 
den sogenannten Überwindern in den 
Mund. Viele seiner Visionen können wir 
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Miteinander unterwegs - Regionalgottesdienst am 09.10.22 

Unsere vier Gemeinden zwischen Elbe 
und Seeve sind wieder „miteinander un-
terwegs“: Die zweite Tour führt uns am 
Sonntag, dem 9. Oktober 2022, von Stel-
le nach Ashausen. Wir starten um 11:30 
Uhr vor der St. Michaels Kirche und wan-
dern zusammen bis zur St. Andreas Kir-
chengemeinde in Ashausen. 
Nach einer Strecke von ca. 7,5 km mit 
einigen Stationen werden die Teilneh-
mer*innen mit Kaffee und Gebäck im 
Gemeindehaus der St. Andreas Kirchen-
gemeinde um ca. 15.30 Uhr empfangen. 
Dort steht ein Shuttlebus für die Rück-
fahrt bereit.  
Hinweis: Im Anschluss findet um 17:00 
Uhr ein Konzert des Gospel-Chors "Wings 
of faith" (Chorleitung: Joana Toader) 
statt. Eintritt: 13 € im Vvk, 15 € an der 
Abendkasse. 

Bitte ausreichende Wegzehrung, wetter-
feste Kleidung und passendes Schuhwerk 
mitbringen. 
Anmeldungen bitte bis zum 05.10.2022 
im Kirchenbüro der St. Andreas Kirchen-
gemeinde.  
 
Telefonisch: 04174 - 64 54 10  
oder per E-Mail:  
kirchenbuero@ashausen.de 

Lieber mit Anmeldung, aber kurzent-
schlossene Teilnehmer*innen sind auch 
herzlich willkommen. 
 
Das Pilgerkomitee der Kirchengemeinden 

zwischen Elbe und Seeve 
 

Auch das „Auszeit“-Team der Kirchenge-
meinde Ramelsloh ist mit von der Partie und 
lädt alle „Auszeit“-Freunde ein, mit von Stel-
le nach Ashauen zu pilgern.  
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„Tok Tok“ - „Wer anklopft, dem wird 
aufgetan“. (Matthäus 7,8) - unter diesem 
Motto stand der Begrüßungsgottesdienst 
für den neuen Konfirmationsjahrgang 
2022-24. Dank der tatkräftigen Hilfe des 
Ramelslohers Gerd Peters (genannt Pe-
sen) stand für diesen Gottesdienst am 4. 
September sogar eine echte Tür im Al-
tarraum der Kirche. Die neuen Konfis 
traten nacheinander durch diese Tür und 
stellten sich, mit einem selbstgemalten 
Türschild ausgestattet, der Gemeinde 
vor. In seiner Predigt äußerte Pastor 
Wieberneit seine Hoffnung, dass sich für 
die Jugendlichen in ihrer Konfi-Zeit die 
Tür zur Welt des Glaubens weit öffnet. Er 

erinnerte auch an das Versprechen Jesu, 
der von sich selbst gesagt hat: „Ich bin 
die Tür.“  
Die neuen 18 Konfirmandinnen und Kon-
firmanden hatten am Freitag zuvor zu-
sammen mit dem Konfi-Teamer Jannes 
März, der neuen BFD-Kraft Patricia Röse-
meier und Hans-Georg Wieberneit eine 
Paddeltour auf der Neetze unternom-
men. Bei der anschließenden Übernach-
tungsaktion im Ohlendorfer Gemein-
schaftshaus entstanden dann auch die 
Türschilder der Jugendlichen mit deren 
Namen und einem Symbol zu der Frage: 
„Was gehört eigentlich ganz fest zu 
mir?“  

Neuer Konfi-Jahrgang gestartet 

Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden des Konfirmationsjahrgangs 2022-24 an einer 
Zwischenstation bei der Paddeltour auf der Neetze 
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Neuer Konfi-Jahrgang gestartet 

Der Konfi-Begrüßungsdienst war auch 
eine gute Gelegenheit, neben der neuen 
Gemeindesekretärin Jutta Seeliger (im 
Bild links) auch Patricia Rösemeier aus 
Berenbostel (Bildmitte) in ihre neue Auf-
gabe einzusegnen. Die 19jährige wird 
nun für ein Jahr als BFD-Kraft in der Ju-
gendarbeit des EC Ohlendorf, im EC-
Kreisverband und in der Konfi-Arbeit der 
Kirchengemeinde tätig sein. Wir wün-
schen der neuen Gemeindesekretärin 
Jutta Seeliger, Patricia Rösermeier und   
den neuen Konfis eine gute und gesegne-
te Zeit in unserer Gemeinde.  
 
 

Jesus sagt: „Ich bin die Tür“ - Die neuen Konfis mit den selbstgestalteten Türschildern bei ihrem 
Begrüßungsgottesdienst am 4. September.  
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Rückblick: Lego®-Tage in Ohlendorf 

„Stein für Stein, Schritt für Schritt, wir 
bauen eine Kinderstadt, machst du mit?“ 
– so schallt es durch den Jungscharraum 
und über 50 begeisterte Kinder zwischen 
5 und 12 Jahren singen kräftig mit.  
Zwischen dem 15. und 18. September 
haben im Gemeinschaftshaus der landes-
kirchlichen Gemeinschaft in Ohlendorf 
die LEGO©-Tage stattgefunden. 
Die Nachmittage von Donnerstag bis 
Samstag verliefen jeweils recht ähnlich: 
Es wurde gemeinsam gesungen, der Esel 
Jack (eine Handpuppe) hat die Kinder 
begrüßt und es gab ein Quiz. Danach hat 
uns Christian Vogel (vom „kids-team“ 
aus Vorpommern), auf sehr lebendige 
und spannende Weise etwas über die 
biblische Figur Daniel erzählt. 

Nach dieser konzentrierten Phase, konn-
ten sich alle Kinder erst mal mit Laugen-
gebäck und Gemüse stärken und dann 
ging endlich das LEGO©-bauen los. Am 
ersten Tag durfte jedes Kind ein eigenes 
kleines Häuschen bauen und den Vorgar-
ten ganz individuell gestalten. An den 
Folgetagen wurden dann viele Gemein-
schaftsprojekte gebaut. So gab es in der 
LEGO©-Stadt natürlich eine Schule, ein 
Krankenhaus und eine Polizeiwache, 
aber auch ein Flughafen und ein Bahnhof 
durften nicht fehlen. An einem Ende der 
Stadt ist sogar ein großer Zoo mit vielen 
verschiedenen Tieren entstanden. Ein 
weiteres Highlight war ein gelber Turm, 
der fast bis zur Decke reichte.  
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Rückblick: Lego®-Tage in Ohlendorf 

Dazwischen war noch viel Zeit, um eige-
ne Fahrzeuge zu gestalten und in der 
Stadt zu spielen. 
Schön an den verschiedenen Gebäudear-
ten war, dass für jedes Kind etwas dabei 
war und dass viele Mitarbeiter vor allem 
die jüngeren Kinder beim Bauen unter-
stützt haben und dass sich die Kinder 
auch gegenseitig geholfen haben. 
Abgeschlossen wurden die LEGO©-Tage 
am Sonntag von einem gemeinsamen 
Gottesdienst mit anschließendem Buffet, 
der von sehr vielen Familien besucht 
wurde. 
Danach mussten natürlich die vielen tau-
send LEGO©-Steine wieder sortiert wer-
den. Besonders toll fand ich, dass es 
über 30 Helfer gab, sodass die Räume 

Kinderbibelwoche im Februar 2023 
 
Wer mag, kann sich gerne schon einmal 
den Termin für die unsere nächste Kin-
derbibelwoche vormerken, die vom 17.-
19. Februar 2023 stattfinden soll. 

super schnell aufgeräumt und sauber 
gemacht waren. 
Insgesamt war es eine wunderbare Ge-
meinschaft und es war spannend viele 
Kinder und Erwachsene kennen zu ler-
nen! 
 

Sarah Bohle-Höfer (Mitarbeiterin der 
Mädchenjungschar) 
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Goldene Konfirmation der Konfirmationsjahrgänge 1969-72 

Eigentlich lädt die Kirchengemeinde alle 
zwei Jahre zur Goldenen Konfirmation 
ein. Aufgrund der Corona-Pandemie gab 
es aber hier eine Zwangspause, wie in 
vielen anderen Bereichen auch. Nun aber 
sind alle Männer und Frauen, die in den 
Jahren 1969, 1970, 1971 und 1971 konfir-
miert wurden, eingeladen, am Sonntag, 
den 30. Oktober das Fest ihrer Goldenen 
Konfirmation zu begehen.  
Nach einem festlichen Gottesdienst in 
der ehemaligen Stiftskirche (Beginn 10.00 
Uhr) ist noch ein gemeinsames Mittags-
essen und Kaffeetrinken in der Horster 
Mühle geplant. Zu diesem Treffen wird 
dann auch der Ramelsloher Ingo Pape 
hinzustoßen mit seiner Sammlung von 
alten Fotos aus Ramelsloh, Ohlendorf 
und der weiteren Gegend.  
Alle in Ramelsloh Konfirmierten, deren 
aktuellen Adressen wir ermitteln konn-
ten, erhalten in den nächsten Tagen eine 
persönliche, schriftliche Einladung.  

Wer keine Einladung erhält oder wer 
nicht in Ramelsloh, sondern zwischen 
1969-72 an einem anderen Ort konfir-
miert wurde, kann auch gerne am 30.10. 
mitfeiern.  
Alle Interessierten melden sich bitte bis 
zum 13. Oktober im Gemeindebüro an – 
möglichst per E-Mail.  
Bitte geben Sie auf jeden Fall an, mit wie 
vielen Personen Sie kommen und ob Sie 
nur am Gottesdienst, oder auch am ge-
meinsamen Mittagessen und Kaffeetrin-
ken in der Horster Mühle teilnehmen 
möchten.  
   
Kirchenbüro Jutta Seeliger 
Montag 10-12 Uhr  
Donnerstag 16-18 Uhr   
Tel.: 04185 - 5044814 
Mobil: 0176 - 4165 0562 
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 
 

Konfirmation 
Ramelsloh  

1972 
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Hochwasserschutz für die Seeve 

Bei der Durchsicht alter Landschaftsbil-
der von Ramelsloh findet man immer 
wieder Aufnahmen mit einem Seeve-
hochwasser. Aber über 55 Jahre gibt es 
nun schon das Seevesperrwerk/Siel in 
der Seeveniederung bei Over. Anlass für 
dessen Bau war die Sturmflut von 1962, 
welche tausende Hektar Land überflutet 
hatte. Die Deiche waren damals an sechs 
Stellen gebrochen. Die Absperrung der 
Elbnebenflüsse Este, Oste, Ilmenau und 
Seeve hatte also allerhöchste Priorität. 
Die Seeve wurde dabei mit einem Sperr-
werk und einem Siel gesichert. So konnte 
man auch auf über 400 km Flussdeich 
verzichten. Vor diesen Deichbaumaßnah-
men drückten die Sturmfluten und die 
Elbhochwasser noch ungehindert in die 
Seeveniederung hinein. Um das Binnen-
land zu schützen und eine Deicherhö-

hung auf ca. 15 km Länge zu sparen, ent-
standen diese Sperrwerke/Siele.  
 
Wann werden die Tore geschlossen? 
Die Schlagtorpaare des Seeve-Siels 
schließen elbseitig selbsttätig, wenn 
Wasser aus der Elbe in die Seeve drückt. 
Drei  Hubtore, die der Sicherheit dienen, 
werden seeveseitig automatisch und 
hydraulisch gesteuert. Fällt der Wasser-
stand der Elbe unter den der Seeve, öff-
net sich das Siel wieder. 
 
Technische Daten:  
Länge 45 m, Breite 20 m. Die Baukosten 
für das Seevesperrwerk betrugen 0,8 
Millionen Euro. Durch veränderte Tiede-
verhältnisse wurde 2004 eine Sanierung 
der Schlagtore erforderlich. Das Sperr-
werk ist dabei mit einer Druckspülanlage 
ausgerüstet und auch automatisiert wor-
den. Die Sanierungskosten betrugen et-
wa  1,1 Millionen Euro.  
Finanziert wurde diesen Maßnahmen im 
Rahmen des Küstenschutzprogramms 
des Bundes und des Landes (70% zu 
30)%. Seither gibt es nur noch unwetter-
bedingte Überschwemmungen im 
„Seevetal“. 
 

Ingo Pape (Tel. 04185 - 2605) 
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Alles hat seine Zeit – Abschied vom Chor der Stiftskirche  

Viele Jahre war der „Chor der Stiftskirche 
Ramelsloh“ ein fester Bestandteil des 
Gemeindelebens in Ramelsloh. Ob 
Gottesdienst, Gemeindefest, Konzert 
oder in Coronazeiten der Weihnachts-
weg – der Chor war selbstverständlich 
dabei. Vor allem das Singen in der Christ-
nacht war für viele ein Höhepunkt im 
Jahreslauf.  
Wiedergegründet wurde der Chor in den 
1970er Jahren durch den Ohlendorfer 
Gottfried Meyer. Im Laufe der Jahre 
übernahmen dann verschiedene Musi-
ker/innen die Leitung unseres Chores. In 
den zurückliegenden Jahren waren dies 
u.a. Pascal F. Skuppe, Olga Persits und 
Inken Neubauer. Letztere hatte den Chor 
bereits über 15 Jahre zwischen 1994 und 
2009 geleitet und sich nach dem Weg-
gang von Olga Persits bereit erklärt, noch 
einmal die Leitung zu übernehmen.  

Das war mitten in der Coronazeit und für 
Musizieren keine einfache Zeit, galt Sin-
gen doch plötzlich als „infektions-
problematische“ Betätigung und die all-
gemeine Verunsicherung war groß. In 
enger Abwägung zwischen Vorsicht ei-
nerseits und dem Wunsch, Chor und Ge-
meindeleben aufrecht zu erhalten, hat 
der Chor der Stiftskirche als einer der 
wenigen Chöre des Kirchenkreises in 
Präsenz gesungen und geprobt, wann 
immer das möglich und erlaubt war. Die-
ses natürlich immer im Rahmen der ge-
setzlichen Vorgaben und in enger Ab-
sprache und mit hoher Selbstverantwor-
tung aller Beteiligten. Maske, Abstand 
und Hygienekonzept gehörten dazu, ge-
nauso wie Zuversicht, Humor und Leich-
tigkeit trotz herausfordernder Zeiten. 
Das Erleben von Gemeinschaft, der Kon-
takt untereinander und die Kraft der Mu-

Der „Chor der Stiftskirche Ramelsloh“, ergänzt um weitere Sänger, bei einem Auftritt am 3. Juli  
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Alles hat seine Zeit – Abschied vom Chor der Stiftskirche  

sik gaben nicht nur den Sängerinnen  und 
Sängern Zuversicht.  
Jedoch beschleunigte „Corona“ eine Ent-
wicklung, die sich schon seit längerem 
abgezeichnet hatte: Wie in vielen ande-
ren Chören wurde auch in diesem Chor 
mit den Jahren der Alltagsdurchschnitt 
immer höher. Mehrere Chormitglieder 
mussten aus persönlichen oder gesund-
heitlichen Gründen das Singen aufgeben 
und besonders in den Männerstimmen 
war der Chor zuletzt nur noch schwach 
besetzt. Zwar macht allen Beteiligten das 
gemeinsame Singen nach wie vor große 
Freude und es entsteht immer noch viel 
schöne Musik. Dennoch wurde unüber-
sehbar, dass der Chor in dieser Situation 
wenig Perspektive für die Zukunft hat.  
Deshalb entschieden Chormitglieder, 
Kirchenvorstand und Pastor im Juli 2022 
einvernehmlich, den Chor der Stiftskirche 
in dieser Form im Herbst zu einem guten 
und festlichen Abschluss zu bringen. 
„Alles hat eben seine Zeit…“  
So wird der „Chor der Stiftskirche“ nun 
am 31. Oktober, also am Reformations-
tag, ein letztes Mal im Gottesdienst sin-
gen: „Ich will den Namen Gottes loben 
mit einem Liede“ – dieser Satz von Jo-
hann Sebastian Bach wird mit Dankbar-
keit und sicher auch etwas Wehmut zum 
Klingen kommen.  
Nach dem Gottesdienst wird es einen 
kleinen Empfang geben. Je nach Wetter-
lage auf dem Kirchenvorplatz oder im 

Altarraum. Die Gemeinde ist herzlich 
dazu eingeladen, den Chor noch einmal 
zu hören und allen Sängerinnen und Sän-
gern und der Chorleitung beim Empfang 
von Herzen „Danke“ zu sagen. Auch alle 
ehemaligen Chormitglieder sind herzlich 
eingeladen!  
Die Chormusik in der Gemeinde wird in 
anderen Formaten weitergeführt: In Zu-
kunft soll es projektbezogene Chorange-
bote beispielsweise zur Vorbereitung 
besonderer Gottesdienste geben (Mehr 
dazu in der nächsten Ausgabe des Turm-
hahns). Und ab 1. November starten die 
„Ansgarspatzen“ nach langer Coronapau-
se wieder. Der Kinderchor der Kirchenge-
meinde nimmt als AG in der Grundschule 
Ramelsloh wieder die Probentätigkeit 
auf.  
Singen ist und bleibt auf jeden Fall ein 
wichtiger und schöner Teil des christli-
chen Lebens!  

Monatsspruch Oktober 2022 
auf Plattdeutsch: 
 

„Groot un wunnerbor is Allens,  
wat du deist, Herr un Gott,  
de du dat Seggen hest  
över de ganze Welt.  
Recht un wohrhaftig sünd  
diene Weeg, de du de König büst  
över all de Völker.“ 

Offenbarung 15,3 
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Gruppen und Kreise 
Für Kinder 
Krabbelgruppe „Dienstagszwerge“ 
(0 - 2 J. mit Eltern) 
Dienstags, 9.30 - 11.30 Uhr GH (3G) 
Christina Maletz (Tel. 0151 - 51600707) 
 
 

Kinderstunde (5 - 8 Jahre) 
Freitags, 17-18 Uhr LKG  
Andrea Peters (Tel. 2504) 
 

 
Jungschar Mädchen (8 - 13 Jahre) 
Mittwochs, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Christina Maletz (Tel. 707043)  
 

 
Jungschar Jungen (8 - 13 Jahre) 
Donnerstags, 18.30-20.00 Uhr LKG 
Tim Buchholz (Tel. 0173 - 9570138) 
 
 

 

Für Jugendliche 
 

Teentreff für junge Leute (13 - 16 Jahre)  
Donnerstags, ab 19.30 Uhr  
Jan Peters (Tel. 04185-792594) 
 

 
Jugendkreis  
für junge Leute (ab 16 J.) 
Freitags, ab 19.30 Uhr  
Patricia Rösemeier (Tel.: 01517-2888103) 
 
 
 
 
 

Musik 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Montags, 20.00 Uhr  
Im Gemeinschaftshaus Ohlendorf 
Inken Neubauer (Tel. 040 - 43272126) 
 
Posaunenchor Ohlendorf 
Dienstags, 19.45 Uhr LKG 
Volker Detje (Tel. 0172 - 4009991) 
 
Gespräche und mehr … 
 
Ukrainisch-deutsches Café 
Am 15.10.: Mittwochs, 10-12 Uhr, GH 
Katrin Mencke (Tel. 9279787) 
 
Auszeit für Körper und Seele  
Gisa Heuer (Tel. 3513) 
und Sabrina Engert (Tel. 797291) 
 

 
Hauskreise - donnerstags und freitags 
Info: Anne Büscher (Tel. 2987)  

 
LKG-Abendgottesdient 
Freitags, 19 Uhr LKG 
mit Gemeinschaftspastor B. Wahlmann 
oder Ehrenamtlichen der LKG  
(weitere Informationen unter:  
www.lkg-ohlendorf.wir-e.de) 
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Gottesdienste für Sie und Euch 
02. Oktober - Erntedank 
10 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl - 
mitgestaltet von den Landfrauen 
Predigt: Pastor Wieberneit 
Musik: Henning Trost, Orgel 
 
Freitag, den  07. Oktober  
19 Uhr - Jugendgottesdienst im 
Gemeinschaftshaus Ohlendorf 
Predigt: Sören Kemmer 
Musik: JuGo-Band 
 
09. Oktober - 17. Sonntag nach Trinitatis 
11.30 Uhr Miteinander unterwegs zwischen 
Elbe und Seeve (siehe auch S. 3) 
Start an der Kirche St. Michael Stelle 
Gestaltung: Pn. Sternhagen, P. Wieberneit 
und Mitglieder des Pilger-Komitees 
 
16. Oktober - 18. Sonntag nach Trinitatis 
10 Uhr - Gottesdienst 
Predigt: Lektorin Sabrina Engert 
Musik: Henning Trost, Orgel 

23. Oktober - 19. Sonntag nach Trinitatis 
10 Uhr - Gottesdienst 
Predigt: Prädikantin Uta Malzahn 
Musik: Henning Trost, Orgel 
 
30. Oktober - 20. Sonntag nach Trinitatis 
10 Uhr - Gottesdienst mit Abendmahl und der 
Goldenen Konfirmation der 
Konfirmationsjahrgänge 1969-1972. 
Predigt: Pastor Wieberneit 
Musik: Henning Trost, Orgel 
Posaunenchor Ohlendorf 
 
Montag, den  31. Oktober - Reformationstag 
10 Uhr - Gottesdienst mit der Verabschiedung 
des „Chores der Stiftskirche Ramelsloh“ 
anschl. Empfang vor der Kirche 
Predigt: Pastor Wieberneit 
Musik: Henning Trost, Orgel 
Chor der Stiftskirche Ramelsloh  
(Ltg.: Inken Neubauer) 
 
 

04.10.—16.00 Uhr (in Planung):  
Richtfest für das neue Pfarrhaus.  
Bitte auch aktuelle Hinweise auf www.kirche-
ramelsloh.de beachten.  

 
08.10. - 10.00 Uhr - Kinderbibelmorgen: 
„Danke, lieber Gott“ - Wir feiern Erntedank,  
Beginn in der Kirche 
 
09.10. - 17.00 Uhr - Treffpunkt mit Pastor i.R. 
Hans Hentschel, dem "Sonntagsmaler" der 
Landeskirche Hannovers, LKG 

Termine im Oktober 

15.10.—10.00 Uhr:  

Ukrainisch-deutsches Café, GH 
 
20.10. - 15.00 Uhr -„Tür an Tür“ - Café, GH 
 
Vorschau: 
05.11. - 9.00 Uhr – Frauenfrühstück, LKG 
 
06.11. - 15.00 Uhr –  
Konzert mit „Den Jungs“ (Ltg. Jens Pape) und 
Rolf Zuckowski,  Kirche 
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Geburtstage im Oktober 

Sie vermissen Ihren Geburtstag im  
„Turmhahn?“ Oder Ihr Jubiläum soll hier 
nicht veröffentlicht werden? Geben Sie das 
bitte im Kirchenbüro bekannt  
(Tel. 5044814).  

Informieren Sie bitte ebenfalls das Kirchen-
büro, wenn Angehörige aus der Gemeinde 
in ein Pflegeheim kommen und zum Jubilä-
um einen Gruß oder einen Besuch aus der 
Gemeinde haben möchten. Danke!  

Aus Gründen des Datenschutzes  

fehlen diese Angaben in der Online-Ausgabe des „Turmhahns“ 
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Trauungen Pfarrhausneubau 

„Erstaunlich, wie schnell das alles geht!“ 
- dachten sich wohl einige Ramels-
loherinnen und Ramelsloher, als sie am 
Domplatz den Baufortschritt beim neuen 
Pfarrhaus beobachten konnten.  
Die Mitarbeiter der Firma „Holzbau An-
dreas Brauel“ hatten die im Betrieb vor-
montierten Elemente des Holzrahmen-
baus auf das Grundstück gebracht und 
mit Hilfe eines Krans an die richtige Stelle 
platziert, dann montiert und damit ganze 
Arbeit geleistet.  
 
Aller Voraussicht nach kann nun bald das 
Richtfest gefeiert werden. Dieses ist in 
Planung für Dienstag, den 4. Oktober 
16.00 Uhr. (Bitte aktuelle Hinweise auf 
www.kirche-ramelsloh.de beachten!).  
 
Alle Interessierten sind dazu ganz herz-
lich eingeladen!  
 
 

Trauungen 

Aus Gründen des Datenschutzes  

fehlen diese Angaben in der Online-

Ausgabe des „Turmhahns“ 
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Unser „Tür an Tür“ - Ausflug zu dem Café 
Waldperle in Thelstorf fand am 15.9.2022 
statt. Eine Stimme aus dem Kreis sagte: 
„Der Nachmittag war sehr nett und es wur-
de viel von früher erzählt; aber auch die 
aktuellen Themen waren ein Gespräch 
wert.“ 
Unser nächstes Nachbarschaftskaffeetrin-
ken findet am 20.10.2022 um 15 Uhr im 
Gemeindehaus statt. Dann wollen wir uns 
alte Fotos von Ramelsloh ansehen. 

 

„Tür an Tür“  
Koordinatorin  
Katrin Mencke 

04185 – 9279787  
 

Zu erreichen: 
montags von 12-14 Uhr 

donnerstags von 17-18 Uhr  
freitags von 10-12 Uhr 

oder per E-Mail an:  
tat@kirche-ramelsloh.de 

„Tür an Tür“ 

Von März bis August wurde das Café für 
geflüchtete Ukrainer zweimal pro Woche 
angeboten. Das Ziel, die Geflüchteten hier 
vor Ort zu vernetzen, wurde  dadurch sehr 
gut erreicht. Zusammen haben wir dann 
auch die Kleiderkammer in Buchholz be-
sucht. Die Ausflüge zum Ponyhof, zum Kie-
keberg und zum Märchenwanderweg am 
Lohof waren besonders für die Kinder ein 
„Highlight“. Unterstützung haben die Ge-
flüchteten auch durch Ehrenamtliche bei 
Behördengängen, der Anmeldung im Kin-
dergarten oder der Schule oder anderen 
bürokratischen Anforderungen erhalten. 
Da sich diese Arbeiten als so zeitintensiv 
erwiesen haben, hat jede ukrainische Fami-
lie nun einen Paten erhalten, der sie jetzt 
weiterhin unterstützt. Mittlerweile besu-
chen die Ukrainer Integrations- bzw. 
Deutschkurse. Darum werden wir zukünftig 
nur noch ein Café im Monat anbieten. Der 
nächste Termin im Oktober findet am 
15.10.2022 um 10 Uhr im Gemeindehaus 
statt.                                           Katrin Mencke 

Paten in der Ukrainearbeit 

Svetlana und Xenia mit ihrem Paten Jörg Nipko  
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Unsere Kirchengemeinde im Netz 

www.kirche-ramelsloh.de 

www.facebook.com/
kircheramelsloh 

www.youtube.com/
kircheramelsloh 

@kircheramelsloh 

@KircheRamelsloh 

Wir danken allen Förderern unserer 
Stiftungsarbeit ganz herzlich für ihre 
Unterstützung!  
 
Wir freuen uns über jede Spende  und 
Zuwendung - sei es per Überweisung, 
über einen gespendeten Pfandbon in 
„Knolles Markt“ oder einen Spenden-
aufruf anlässlich eines runden Ge-
burtstags oder ähnlichem. 
 

     Das Kuratorium 
der St. Ansgar-Stiftung  

St. Ansgar-Stiftung der  
Ev.-luth. Kirchengemeinde Ramelsloh 
 

Volksbank Lüneburger Heide 
IBAN:  DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU 
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Der November - Turmhahn  
erscheint am  

27. Oktober 2022 
 

Der Redaktionsschluss  
für diese Ausgabe  
ist der 19.10.2022 

 

Bitte geben Sie Ihren Beitrag  
im Kirchenbüro ab  

oder senden ihn an:  
pfarramt@kirche-ramelsloh.de 

 

Danke, lieber Gott! 
Wir feiern Erntedank 

  

Kinderbibelmorgen  
am Samstag,  

den 08. Oktober, 10 - 12 Uhr 
Treffpunkt in der Kirche 

 

Immer alle Termine:  
Einladung zur  

WhatsApp-Gruppe „KiBiMo-Info“  
Einfach scannen!  

 
 
 
 
 

Kinderbibelmorgen 
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Werbung im  
Turmhahn? 

Wollen auch Sie Werbung  
für Ihr Unternehmen im  

Turmhahn schalten? 
Dann wenden  

Sie sich doch bitte an: 
pfarramt@kirche-

ramelsloh.de  
oder an Tel. 2229  

Impressum:  "Der Turmhahn" 

Der Gemeindebrief der Ev.- luth. Kirchengemeinde Ramelsloh wird herausgegeben vom 
Kirchenvorstand (Vors.: H-G Wieberneit, Am Domplatz 8, 21220 Seevetal-Ramelsloh) und erstellt 
vom Redaktionsteam: Sabine Eddelbüttel, Renate Grote, Ingo Pape und Hans-Georg Wieberneit.  
Auflage: 1.920. 

Anzeigen 
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R. Buchholz  

Heizungsbau GmbH 

Meisterbetrieb seit über 30 Jahren 

 
 

Regenerative Energien 

Gas- Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsarbeiten 

Notdienst  

Zentralheizungen 

Bäder  

 

Tel.: 04185 - 2638  
E-Mail:  

kontakt@buchholz-heizungsbau.de  

Anzeigen 
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 Gemeinsam die Energiekrise meistern 

Die Energiekosten steigen und viele fra-
gen sich mit Blick auf die neuen Gas– und 
Strompreise: „Wie sollen wir das alles 
bezahlen?“. Viele Familien und auch Ein-
zelpersonen spüren ohnehin schon seit 
Monaten, wie die gestiegenen Lebens-
mittelpreise zunehmend das Monats-
budget belasten.  
In seiner monatlichen Kirchenvorstands-
sitzung hat sich das Gremium auch mit 
der kommenden Energiekrise be-
schäftigt.  Das Leitungsgremium der Ge-
meinde denkt in zwei Richtungen: „Wie 
können wir erstens unseres eigenen Ener-
gieverbrauch reduzieren? Und wie kön-
nen wir zweitens die Menschen in Ra-
melsloh und Ohlendorf unterstützen, die 
durch die massiven Preissteigerungen in 
finanzielle Schwierigkeiten geraten?“  
In den kommenden Wochen wird der 
Kirchenvorstand daher zum einen ein 

Anzeige 

Konzept entwickeln, wie vor allem das 
Kirchgebäude in diesen Zeiten verant-
wortbar geheizt werden kann.   
Außerdem hat der Kirchenvorstand 
schon jetzt einen Fonds bereit gestellt, 
mit dem Ohlendorfern und Ramelslo-
hern mit einer Einmalhilfe schnell und 
unbürokratisch finanziell unter die Arme 
gegriffen werden kann. Die Diakoniekol-
lekte in den Gottesdiensten soll dazu 
dienen, diesen Fonds weiter aufzusto-
cken.  
Die Unterstützung kann vertraulich und 
formlos bei Pastor Wieberneit (Tel. 2229 
- pfarramt@kirche-ramelsloh.de) oder 
der Diakoniebeauftragten Astrid Wend-
landt (Tel. 3151)  beantragt werden. 
Bitte scheuen Sie sich nicht, von diesem 
Angebot Gebrauch zu machen! Die Ener-
giekrise können wir nur gemeinsam 
meistern!  
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 Adressen und Telefonnummern 

Pastor Hans-Georg Wieberneit 
Küsterland 17, 21220 Seevetal-Ramelsloh 
Tel.: 04185 - 2229  
Mobil: 0176 - 4165 2229 
Mail: pfarramt@kirche-ramelsloh.de 
www.kirche-ramelsloh.de 
 

Kirchenbüro Jutta Seeliger 
NEU: Montag 10-12 Uhr  
Donnerstag 16-18 Uhr   
Tel.: 04185 - 5044814 
Mobil: 0176 - 4165 0562 
Mail: info@kirche-ramelsloh.de 
 

Bankverbindungen: 
Für allgemeine Spenden:  
Kirchengemeinde Ramelsloh 
IBAN: DE41 2406 0300 4421 4634 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Für Spenden für die St. Ansgar-Stiftung: 
St. Ansgar-Stiftung 
IBAN: DE74 2406 0300 4410 9482 00 
BIC: GENODEF1NBU (VoBa Lüneburger Heide) 
 

Förderverein Alter Friedhof Ramelsloh e.V. 
Vors. Uwe Jobmann / Tel. 04185 - 3331 
info@alter-friedhof-ramelsloh.de  
 

Küsterin Monika Jobmann 
Tel.: 04185 - 3344 
 

Katrin Mencke   
Koordinatorin „Tür an Tür“ 
Tel.: 04185 - 9279787 
oder E-Mail: tat@kirche-ramelsloh.de 
 

BFD für Jugendarbeit - Patricia Rösemeier 
Tel.: 01517 2888103 
 
 
 
 

Chor der Stiftskirche Ramelsloh 
Inken Neubauer - Tel: 040 - 43272126 
 

Organist Henning Trost 
E-Mail: H-Trost@web.de 
 

Posaunenchor Ohlendorf  
Volker Detje - Tel.: 0172 - 4009991  
 

LKG Ohlendorf - Vorsitzende 
Maja Brauel - Tel.: 04185 - 2443 
 

Kirchenvorstand: 
Dr. Sven-Olaf Berkhahn, Tel. 797285  
 Vors. Bauausschuss, Finanzen 
 

Sabrina Engert, Tel. 797291 
 Lektorin, „Auszeit für die Seele“,  
 Projektgruppe Gottesdienst 
 

Gisa Heuer, Tel. 3513 
 „Auszeit für die Seele“, Friedhof 
   

Katharina Matzke, Tel. 707755 
 Jugendausschuss,  
 Projektgruppe  Gottesdienst 
 

Andrea Peters, Tel. 2504  
 Jugendausschuss  
 

Hermann Poppe, Tel. 2702 
 Stv. Vors. KV, Vors. Stiftung,  
 Liegenschaften 
 

Sonja Sekerdick, Tel. 800128 Stiftung 
   

Astrid Wendlandt, Tel. 3151 
 Bauausschuss, Diakonie, Stiftung 
 

Hans-Georg Wieberneit, Tel. 2229 
 Vorsitzender des KVs, Pastor,  
 Bauausschuss, Friedhof,  
              Jugendausschuss,  
              Projektgruppe Gottesdienst,  
 Redaktion „Turmhahn“, Stiftung 




